
wie sehe 
ich aus? umwerfend…

da wird 
niemand auf 
den teppich 

achten.

du bist 
soooo wun-

derschön, 
mami.

danke, 
nicole.

und du 
auch.

zeit für das 
abendessen.

ich 
habe keinen 
hunger!

wirk-
lich? wie 
schade…

dann werde 
ich wohl die 
spaghetti, die 
ich gekocht 
habe, allein 

essen…

papi spaghetti?!

das esse 
ich jeden-

falls.

ich 
auch!

dann geht 
hände waschen, 

okay?



wie war 
der teppichwitz 

gemeint? das kleid ist 
doch nicht durch-

sichtig, oder?

ich meinte den 
roten, über den du 

gehen wirst.

oh. oh.

ich 
wünschte, du 
könntest mich 

beglei-
ten…

das 
wünschte ich 

auch, aber ich muss 
noch etwas ge-
schäftliches 

erledigen…

ausserdem sind diese 
veranstaltungen nichts 

für mich.

wohltätig-
keitsveranstal-

tungen?



alle veran-
staltungen, 
ich weiss.

doch 
bei dieser 
spenden wir 

viel…

ich werde 
gute miene 
machen.

die 
beste 
miene…

ich 
liebe 
dich.



“bist du dir 
da sicher, 
sigmar?“

“das werde 
ich bald wissen, 
aber eigentlich 

schon.“

“das ist…

“…bedauerlich.“

es könnte zum vorteil 
werden. ich glaube 

augustus nicht… 
und du?

ich habe 
meinen standpunkt 

wohl deutlich 
gemacht.

ohne es 
auszusprechen, 

aber…

ich 
muss einen 

anderen anruf 
annehmen.

rufst 
du mich 
an, wenn 

alles 
erledigt 

ist?

natürlich.

hallo?

mr. rhone?

harvey 
ist tot.



“gott… wie?”

“er hat sich auf der 
rollbahn am flughafen 
eine kugel gefangen… 

volltreffer.”

“und die leute, die 
er begleitet hat?“

sind schon in 
der luft.

wie soll es weiter-
gehen?

ich möchte nicht, 
dass die behörden in 
l.a. davon erfahren. 
oder ist es dafür 
schon zu spät?

nein, sir, ist 
es nicht.

gut. 
wir kümmern 
uns selbst 

darum.

mr. rhone…

wir sind 
da.


